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Man erntet was man sät –
Tipps vom Silzer Gartentreff
"Was kann man denn im Februar
im Garten machen?“, fragte eine
Teilnehmerin beim Gartentreff am
21. Februar. Wie immer am 3.
Samstag des Monats waren einige
Gartenfreunde im Bürgerhaus zu-
sammengekommen, um aktuelle
Themen bezüglich der heimischen
Grünflächen bei Kaffee und Kuchen
zu besprechen. "Säen und vor al-
lem planen!“, so lautete die Ant-
wort. Mit Hilfe von sogenannten
Mischkulturentabellen kann man
bereits in den kalten Monaten her-
aussuchen, welche Gewächse sich
im Garten gut vertragen und wel-
che man besser nicht nebeneinan-
der setzt. Einen Gartenplan zu
zeichnen und die Belegung der
Beete vorher gut zu überlegen,
kann sich spürbar auf den Ertrag
auswirken. Paprika und Tomate

beispielsweise beeinflussen sich im
Wachstum negativ, sollten also
nicht allzu eng beisammen stehen.
Kopfsalat und Kohlrabi hingegen
sind gute Nachbarn.

Draußen im Gewächshaus kann
man im Februar schon Kaltkeimer
wie Radieschen aussähen, Tomaten
und andere Warmkeimer hingegen
zieht man erst mal in der Woh-
nung. Von den Sämlingskästen
aber ein- bis zweimal am Tag den
Deckel abnehmen, damit der
Schimmel von Anfang an keine
Chance hat. Aus einem Pflanztöpf-
chen, einer Plastiktüte und zwei
Schaschlik–Spießen lässt sich übri-
gens gut ein warmes Heim für Sä-
mereien selbst basteln.
Der Tipp des Tages: Auch bei Kar-
toffeln lohnt sich das Vortreibenlas-
sen. Man lege je eine Knolle in jede

Kuhle einer alten Eierschachtel und
lasse sie an einem hellen und küh-
len Ort austreiben. Die Triebe wer-
den dann schön dunkelgrün, nicht
so farblos wie die Zufallstriebe bei
Keller-Kartoffeln vom Vorjahr.
Danach werden die Erdäpfel ins
Feld oder in Tonnen/Eimer ausge-
setzt und immer schön angehäu-
felt, wenn die Triebe etwa 10 cm
lang sind. Robustere Pflanzen und
ein toller Ertrag belohnen für die
Zusatzarbeit.

(mm)

Wer hilft beim
Osterbrunnen?

Lesen Sie mehr dazu auf Seite 2.
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Wir schmücken den
Osterbrunnen!

• Dienstag 3.3., 18:30 Uhr
Sprechstunde Bürgermeister
• Samstag 7.3., 16 – 18 Uhr
Bürgerverein – Kleidertausch
• Sonntag 8.3., 10:30 Uhr, PWV
Wanderung zum Bethof über
Schneckepfad, Länge: 6 km
• Dienstag 10.3., 14:30 Uhr
Seniorennachmittag im Pfarrsaal
• Dienstag 10.3., 19 Uhr
Dorfmoderation – Die zukünftige
Nutzung und Gestaltung des Sees
• Donnerstag 12.3., 17:30 Uhr
Offener Jugendtreff im Jugendraum
• Samstag 14.3., 16 Uhr
Bürgerverein – Osterbrunnen

• Montag 16.3., 19 Uhr
Dorfmoderation – Kinder & Jugend
• Dienstag 17.3., 19 Uhr
Dorfmoderation – Gestaltung der
Ortseingänge und Geschwindigk.
• Samstag 21.3., 12 Uhr
SV Silz - Schlachtfest im Sportheim
• Samstag 21.3., 16 Uhr
Bürgerverein – Silzer Gartentreff
• Donnerstag 12.3., 17:30 Uhr
Offener Jugendtreff im Jugendraum
• Freitag 27.3., 20 Uhr
SV Silz - Generalversammlung mit
Wahlen
• Montag 30.3., 20:15 Uhr
Bürgerverein – offener Treff
• Dienstag 7.4., 18:30 Uhr
Sprechstunde Bürgermeister
• Sonntag 12.4., 13:30 Uhr, PWV

Rund um den Förlenberg, Treff-
punkt: Parkplatz Ahlmühle (Trifels),
Länge: 6 km
• Samstag 18.4., 9 Uhr
Arbeitseinsatz im Außenbereich
des Kindergartens, Verpflegung
wird gestellt, Werkzeug bitte mit-
bringen (bei Regen am 25.4.)

Wöchentlich
• Montags, 17 – 19 Uhr
Computer-Hardware-Treff für Ju-
gendliche im Jugendraum
• Mittwochs, 16 – 18 Uhr
Bibliothek, Pfarrheim, außer Ferien

Ohne Ortsangabe: Bürgerhaus!
Treffpunkt für Wanderungen des
PWV: Platz vor dem Bürgerhaus.

Der Kleidertausch geht in die
nächste Runde!

Silz im Kalender

Zum Osterfest soll der Brunnen am
Lindenplatz wieder schön dekoriert
werden. Am Samstag, den 14. März
findet deshalb um 16 Uhr eine Vor-
besprechung im Bürgerhaus statt.
Die Frauen von der Katholischen
Frauengemeinschaft (KFD) können
die schöne Tradition nicht mehr al-

leine pflegen, daher sind alle Inter-
essierten und neue Ideen sehr
herzlich willkommen!

Eine Woche später, am 21.
März, können Buchs, Efeu, Thu-
ja–Zweige und Blumenspenden für
den Brunnen abgegeben werden,
beim Gartentreff im Bürgerhaus
(ebenfalls 16 Uhr). Ab Palmsonntag
soll der gezierte Brunnen mitsamt
Osterkrone dann die Dorfmitte ver-
schönern. (mm)

Am Samstag, dem 7. März dürfen
im Bürgerhaus wieder von 16 bis
18 Uhr munter Kleidungsstücke,
Schuhe und Accessoires getauscht
werden. Nach dem Erfolg der letz-
ten Runde wird es dieses Mal wie-
der gleich ablaufen: Alle bringen
nicht mehr benötigte, aber noch
tragbare Mode mit. Dafür suchen
sie sich in gleicher Anzahl Neues
aus. Spaß ist dabei garantiert. Auf-
grund der großen Nachfrage wird
es nun auch einen Kindertisch ge-
ben, wo Kleidung für die Jüngeren
zum Tausch angeboten werden
kann. Alle Interessierten sind herz-
lich willkommen. Mitmachen kostet
nichts. Bitte keine Unterwäsche
oder schmutzige Sachen mitbrin-
gen!

(mm) Im Saal wird wieder anprobiert und getauscht

Termine

Über 30 Jahre gibt es das Motorradhaus Hahn, seit 2001 am aktuellen Standort an der L493
zwischen Münchweiler und Silz.
Das Team HAHN bietet alles rund um motorisierte 2-Räder. Vom Neu- über Gebrauchtfahrzeug bis
zum Zubehör für Fahrer und Maschine, von der Finanzierung bis zur Vermietung von motorisierten
2-Rädern.

Aktuell ist der Brunnen noch
ungeschmückt - zu Ostern wird er
herausgeputzt
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Silz in Gemeinschaft

In Silz dahääm:
Monique und Dirk Wust

"Dirk? Hier wohnt doch gar kein
Dirk!“ Das dachte sich Sigrid Chris-
tiani–Wüst im November letzten
Jahres, als Briefe für einen Dirk ins
Haus flatterten. Bei genauerem
Hinsehen wurde klar: Die Briefe
waren gar nicht an Familie Wüst,
sondern an Familie Wust gerichtet.
Monique (24 Jahre) und Dirk (29
Jahre) Wust waren einige Tage zu-
vor ins Nachbarhaus
gezogen. Die Ver-
wechslung wurde
schnell geklärt, auch
die Briefträger ach-
ten inzwischen auf
den klitzekleinen
Unterschied beim
Nachnamen der
Nachbarn. Wusts
und Wüsts leben
jetzt nebeneinander
im Sulzfeld, in Num-
mer 3 und in Num-
mer 5.

Die Schneckepost
hat Monique und
Dirk, die in Chemnitz
und Leipzig aufge-
wachsen sind, be-
sucht. In Silz gefällt
es dem Ehepaar und
dem Kater Hugo in-
zwischen gut. Das
Haus ist schön ein-
gerichtet, die 600
Kilometer zur Familie
fahren sie immer
seltener. Aber auch
alte Gewohnheiten
werden bewahrt: Im
Radio läuft statt
RPR1 oder SWR3 der Mitteldeut-
sche Rundfunk. Monique und Dirk
lernten sich während der Ausbil-
dung in Neustrelitz (Mecklenburg-
Vorpommern) kennen und lieben,
einem der deutschlandweit nur
fünf Ausbildungszentren der Bun-
despolizei. In der intensiven Lehr-
zeit absolvierten sie Praktika in al-
len Aufgabengebieten der
Bundespolizei, arbeitete zum Bei-
spiel am Bahnhof Chemnitz, am
tschechischen Grenzübergang, am
Dresdner Flughafen und bei der
Bereitschaftspolizei. Nach dem
Ausbildungsende im März 2012
entschieden sie sich gegen ein
Stellenangebot am Flughafen und

für eines in Bergzabern. "Die Auf-
gaben sind dort bei der Bereit-
schafts- oder Verbandspolizei rich-
tig abwechslungsreich. Wir sind
viel unterwegs, bei Demos, ma-
chen Fußballfanbegleitung, unter-
stützen an der deutschen Grenze
oder helfen bei anderen Anfragen
der Landes- oder Bundespolizei“,
berichtet Monique Wust. Zur Polizei

brachte sie der Wunsch zu helfen
und für Ordnung zu sorgen und die
Möglichkeit zur stetigen Bewe-
gung.

Ihre erste Pfälzer Heimat fanden
sie und Dirk 2012 in Dimbach. Al-
lerdings wussten sie beim Einzug
noch nicht, dass das Dorf eine
Sackgasse ist. In Silz waren sie
schon damals häufig. Ein anderer
Polizist hatte in Bergzabern unter
den hundert neuen Kollegen, die zu
dieser Zeit in der Pfalz anfingen,
viel Werbung für den Sportverein
unserer kleinen Gemeinde ge-
macht. So spielte Dirk zeitweise
mit einem halben Dutzend anderer
Bundespolizisten in der ersten Fuß-

ballmannschaft des SV Silz. Ob-
wohl sie die Pfälzer Mundart an-
fangs nur schwer verstanden,
gefiel es ihnen gut in der Region.
"Auf der Arbeit und auf dem Fuß-
ballplatz wurden wir herzlich auf-
genommen.“ Aus Bekanntschaften
wurden schnell Freundschaften. Ei-
nes Tages schickte jemand den
beiden das Foto eines Immobilien-

Inserats aus der Rheinpfalz. Ein
neues Haus in Silz stehe zum Ver-
kauf. Bei der Besichtigung waren
beide begeistert: "Wir hatten nicht
mit so was Tollem gerechnet.“ Pol-
terabend feierten die zwei im Juni
2014 im Silzer Sportheim. Auch bei
der Hochzeit am 5. Juli auf Schloss
Lichtenwalde bei Chemnitz waren
ein paar Pfälzer Freunde dabei. Der
Fußball ist weiterhin ein wichtiges
Thema für die Neu-Silzer: Dirk ist
beim SV Silz Kapitän der 1. Mann-
schaft und Monique gründete dort
im letzten Jahr eine Frauenfußball-
mannschaft – wer nach der Winter-
pause einsteigen will, kann sich
gerne bei ihr melden. (mm)

Dirk und Moni Wust leben seit November 2014 in Silz

Wartung, Service und Reparatur werden groß geschrieben. Ebenso gibt es einen Hol- und Bring-
Service. Im Herbst gibt es die Möglichkeit, sein Fahrzeug abzugeben bzw. abholen zu lassen. Nach
einem gründlichen Check kann es dann im Frühjahr aus dem Winterschlaf erwachen. Eine
komplette Schadensabwicklung bei einem Unfall gehört ebenso zum Service.
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Mit dem Aschermittwoch ist sie
vorbei, die schönste Zeit im Jahr –
zumindest aus Sicht der Karneva-
listinnen und Karnevalisten. Auch
in Silz lag das Kommando während
der fünften Jahreszeit beim närri-
schen Volk. Nach der Machtüber-
nahme am 11. Januar sorgte der
Karnevalclub Schnecketreiwer an
zwei Prunksitzungen am 31. Januar
und 7. Februar 2015 für tolle Stim-
mung im Bürgerhaus. Beide Male
war der Saal bis auf den letzten
Platz besetzt. Das bunte Pro-
gramm konnte sich sehen lassen:
Drei beeindruckende Garde-
tanz–Gruppen, Büttenreden, Sket-
che, Schautänze und das Männer-
ballett sorgten für viel
Abwechslung. Auch hohen Besuch
gab´s in Silz: Nina Bender, deut-
sche Meisterin im Schautanz, prä-
sentierte als Göttin der Schönheit
(Aphrodite) eine Showeinlage der
Extraklasse. Mit Applaus, Raketen
und dem traditionellen Silau-Ruf
bedankten sich die Zuschauerin-
nen und Zuschauer bei den Karne-
valisten. Gefallen hat es auch den
Gästen vom Regionalverband der
Föderation Europäischer Narren
Deutschland (FEN), die das närri-
sche Engagement und die guten
Ideen im kleinen Silz lobten.

(mm)

Ein dreifach donnerndes Silau!

Die Seeschneckelscher

Silz in Schwung

Hermann Hahn, Randi Schehl und Tobias Hutzel bieten hier alles rund um das Motorrad sowie den
Roller. Gründervater des Motorradhauses ist Hermann Hahn. Er war früher selbst im Rennsport
aktiv und sammelte dort zahlreiche Trophäen, wie etwa beim härtesten und ältesten
Motorradrennen der Welt, der Tourist Trophy auf der Isle of Man oder bei Weltmeisterschaften in
der Gespannklasse. Herr Schehl gehört seit über 30 Jahren als Meister zur Firma.

oben:
Tänzerinnen der Zuckerschneckel-
scher, der Mini-Garde

rechts:
voll besetzt und schön geschmückt
war der Saal

Vier Mal Michael Jackson – die Tena-Ladies
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Mit anderen gemeinsam etwas un-
ternehmen, zusammen Spaß ha-
ben, neue Leute kennen lernen,
Freundschaften schließen, soziale
Kompetenzen fördern. All das ist
für Jugendliche wichtig. In Silz ist
so etwas unter Anderem im Ju-
gendraum möglich. Der Raum be-
findet sich im Erdgeschoss des
Bürgerhauses. Die Schneckpost
stellt hier die aktuellen Angebote
vor:

Computer-Treff
Montags von 17 Uhr bis 19 Uhr fin-
det im Jugendraum der Compu-
ter–Hardware–Treff statt. Unter der
Anleitung vom Jugendpfleger der
Verbandsgemeinde, Peter Bastian,
haben die Jugendlichen bisher aus-
rangierte Computer in ihre Einzel-
teile zerlegt und sich mit den ein-
zelnen Komponenten vertraut
gemacht. Nun wird getüftelt und
geschraubt, die Komponenten dür-
fen auf kreative Weise wieder zu
einem PC zusammengefügt wer-
den – aber in neuer Form. Etwa ei-
ne alte Holzkiste zum Computer
umbauen? Warum nicht. Der Fan-
tasie sind keine Grenzen gesetzt.
So dient der Treff dazu, Neues aus-
zuprobieren, Kreativität zu fördern
und eigene Talente zu entdecken.

Offener Jugendtreff
In ungeraden Kalenderwochen ist

der Jugendraum donnerstags von
17.30 Uhr bis 19.30 Uhr geöffnet.
Jugendliche ab etwa 12 Jahren kön-
nen sich dort treffen. Je nach Teil-
nehmerzahl überlegt man gemein-
sam, was an dem Abend gemacht
werden soll. Annette Brantl-Grune-
wald und Bianca Lauth betreuen
diesen offenen Jugendtreff. Die
zwei Frauen waren zuvor im Aus-
schuss für Jugend bei der Dorfmo-

deration dabei. Willkommen zum
offenen Treff sind alle! Interessierte
Eltern sind ebenfalls herzlich ein-
geladen, die beiden Frauen bei der
Durchführung und Entwicklung des
Treffs zu unterstützen. Vielleicht
kommt dann noch eine Gruppe für
jüngere Kinder dazu.

(mm)

Neue Angebote im Jugendraum

Silzer Jugend

Einzelteile eines Computers - hoffentlich bald in neuer Form vereint

Tobias Hutzel ist ebenso ein Kind des Betriebes. Hier erlernte er den Beruf des
Kraftfahrzeugmechanikers, machte seinen Bürokaufmann und wurde schließlich nach Prüfung an
der Bundesfachschule für Zweiradtechnik in Frankfurt Meister.

Die große Garde zeigte sich von der

besten Seite. Krönender Abschluss der Prunksitzung: Das Männerballett
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Redaktion

Monika Glaser (mg)
Tel. 5573

Marina Mandery (mm)
Tel. 9789244

Helmut Reich (hr) und
Sabine Röhl (sr)

Tel. 9660499

email: schneckepost@silz.de

Silz in Leselust

Schneckepost im Internet

www.silz.de/aktuelles.html

In eigener Sache

Alle Silzer können Artikel vorschla-
gen und schreiben.
Nächster Redaktionsschluss: 20.3.
Sprecht uns an oder schreibt!

Impressum

Verantwortlich i. S. d. Presserechts:
Redaktion Schneckepost im Rah-
men der Dorfmoderation "Zukunft
im Dorf"

Lesestoff für alle
Unsere Bücherei bietet Lesestoff
für jedes Alter: eine reiche Auswahl
an Belletristik und Sachbüchern,
Hörbüchern, CDs und DVDs, auch
viele Kinder- und Jugendbücher.
Gerade für die Kleinsten haben wir
ein besonderes Angebot – wir be-
teiligen uns am Programm "Lese-
start – drei Meilensteine für das Le-
sen". Es dient der Sprach– und
Leseförderung, wird vom Bundes-
ministerium für Bildung und For-
schung finanziert und besteht aus
drei Sets. Set I konnte man in den
letzten drei Jahren bei Kinderärzten
erhalten, Set III in der Grundschule
und Set II gibt es in teilnehmenden
Büchereien, so auch in unserer Ka-
tholischen Öffentlichen Bücherei
"St. Sebastian", wie schon im ver-
gangenen Jahr.
Zum Set II gehören ein Bilderbuch,
ein Wimmelposter und Infomaterial
für die Eltern – gratis für Kinder
des Jahrgangs 2011. Gutscheine
für das Set gibt es auch im Silzer

Kindergarten.
Das Büchereiteam freut sich auf

die Kleinen und jeden anderen Le-
ser. Also besucht uns, denn wenn
die Ausleihen weiterhin stagnieren,
ist der Fortbestand der Bücherei

Silz in den nächsten Jahren in Fra-
ge gestellt.

Die Bücherei in der Schönbach-
straße 2 (bei der Kirche) ist mitt-
wochs von 16 bis 18 Uhr geöffnet.

Angelika Stengel

Die Drei von der Bücherei:
Angelika Stengel, Maria Hümmert und Ursula Girgsdies Foto: mg
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YAMAHA-LIVE – TAG DER OFFENEN TÜR

+ Die neuesten YAMAHA Modelle zu bestaunen
+ Für Essen und Trinken ist gesorgt
+ KuchenBüffet der KiTa Silz

www.motorrad-hahn.de




